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Der Traktorenbau 
der UdSSR in den 50 Jahren der Sowjetmacht (Teil 1)* 

Die Sowjetunion schuf in dcn 5 Jahl'zehnten ihres ßestehens 
ein großes Traktorenpotential. Im Juhiläumsjahr ist es des· 
halh nützlich und angt>bl'acht, sich einmal aller Etappen dcs 
erfolgreichen Übergan gs "on der "lelll'ndigcll" Energie 
(Pferde, Ochsen) zum leistungsstal'kl'n, schnellen und mo­
dernen sowjetischen Tl'aktor für die Landwirtschaft \\'iihrl'nd 
dieser Periode Zll erinnern, 

1. Traktorenbau in Rußland 
vor der Oktoberrevolution 

Die Geschichte dps russischen TrakLorenbaues beginnt mi t 
den Namen zweier fortschrittlicher russischcr Technik!'i' -
F. A. BLINOW und seines Schülers JA, W. MA?lHN. 
F, A, BLINOW baute im Juhre 1880 einen selbstfahrelllien 
Dampf traktor mit Kettenlaufwerk und zeigte ihn auf einer 
Vorführung in YVolsk, einige J ahre später erhielt er für diese 
seine "Erfindung" au f der Allrussisehen Ausstellung illNishni­
No wgorod eine Bronzemedaille, Ers t 32 Jahre spüter brachte 
die amerikanische Firma Holt im Jahre 1912 einen Ke tten· 
traktor mit Verb,'cnnungsmo tor heraus. 

In Rußland halte inzwischen BLINOWS Schüler JA. W. 
MAMIN die Arbeit seines Meisters forl.gesetzt und na ch .Tah­
ren des Forsehens, Konstruierens und Experimentierens im 
Jahre 1911 die Produlüion einer Serie Verbrennnngsmotorell 
"on 16 bis 60 PS mit horizonta l angeordneten Zylindern auf­
g·enommen. Diese Motoren wurden unter der Bezeichnung 
" Russischel' Diesel" herges t l' llt. 111 dem Bemühen, die charak­
teristischen Mängel der damaligen Diesclmotoren zu hesei­
tigen, kam MA?lII N au f den Geda nken, zur Verringerung 
d"r Abmaße und der Masse den Motor olme Kompressor und 
K ess,' l nuszulegen. 

Er baute noch im gleichen Jnhr den ersten Radtrakt or 
eigener Konstruktion mit seinem 25-PS-Diesel (Bild l). 
Etwas spä tel' ka m noch ein Diesel·Radtra kt.or mit 1, 5 PS 
Motorleistung hinzu. 

Die russischen Gutsbes itz('r legten allerdings wenig " 'c rL auf 
Traktoren, konnt.en sie doch ihre Landarbeiter zwingen, fiir 
geringen Lohn zu arbeiten, Die Meell3nisierung und Motori-

. sicrung war dam als nber teuer. 

T,'otzdem verdi ent MAlIl IN den Ehrl'ntitel eines Pioniers 
des russischen Traktorcnhaul's, auch wenn ei ne nationale 
Traktorenindustrie damals nicht zustand e kam. 1914 zühlte 
man in den großen Lanclgü I.ern Rußl an ds nur ctwa 170 
Dampf-, Petroleum· und ßenzin-Traktoren. Bis .1917 \\'urdcn 
dann noch einige hundert Traktoren zu Kril' gszwecken aus 
dem Au sland importiert. Diesen Traktorenpa..J, besaß uns,' " 
Land, als die Sowjctmacht errichte t wurdc, 

2. Erste Entwicklungsetappe des sowjetischen 
Traktorenbaues (1917 bis 1931) 

Noch ill den Tagen llc-S ßi''''gerlu-i<'gl's ulld des Kampf,'s 
gcgen die ausl0ndisehe n l"te,'\'('nt,'n gab W . I. J.ENIN 
einigen Maschilll'nfabrikl'u die Em pfehlung, sich dei' Pro­
duktion von T,'a ktoren Zuzll\\'en den. 1918 !J<,gnll ll daraufhin 
das Petrograd e,' \\'l'I'k "Bolschewik " zlIlI ;il'I ,s t ,"it dei' 1'1'0-

dulaiou leistnn gss tal'ker Traktoren mit ein"r ~[asse von 
etwa 10 t, um dann später no ch leichterc Traktorc[l (5 bzw. 

~lGG 

.1,2.5 t ) zu hauen. Die beid en ersten Traktoren waren ameri­
kanischen Holt-Traktoren nachgebaut, dei' dritte wurde vom 
sowjetischen In genie ur KARGOLOW konstruier t. 

Partei und Rf'gierung sahen in der Mechanisierung und Moto­
risienmg der Landwirtschaft ein e gewaltige Kraft, die Ar· 
beitsproduktivität und Leistungsfä higkeit zu steigern im· 
stande war. Im März 1919 sagte W. I. LENIN auf dem 
VIII. Parteitog dCl' RKP(B): "Welln wir morgen 100000 
ers tklassige Tra ktoren hätten, sie mit ßellzill und Maschinen 
ausstatteten - Sie wissen sehr gut, daß das gegenwärtig 
Phantasie ist -, dann würde der Mittelbauer sageu ,Ich bin 
für die Kommune', d. h. für den Kommunismus! " 

Diese \Vorte LENINs spornte einige i\! .. schinenbaubetriehc 
an , sich der Konstruktion und Herstellung von Traktoren 

. ve rstärkt zuzllwenden. 'Venll a nschließend eine kurze Übcr­
sicht der Traktoren·Konstruktionen und ihrer Produktions­
stiHten gegehcn wird, dann s;nd darin nur die wichtigsten 
bz\\'. di e in ihrer Aus,,.idnmg auf die weitere Entwicklung 
bedeu tungs"ollsten Typen aufgeführt. 

1922 wurde in Kolomenzk unter Leitung von E. D. LWOW 
der Radtraktor "Kolomencz 1" ciltwickclt und gebaut, ge­
pridt und weitpr verbessert. sowie mit etwa 500 Stück allS­
geliefert, L \ VOW und and ere schufen dann in d<'r '''cit<'r­
cntwicklun g dicses Traktors die Typen " KoloIllCIl <'Z 2, :1 
lind 4". Zur gleichen Zeit kam im \\'erk "noter l'rogreß" 
der dreirädrige Traktor "Saporos chez" in einer Serie "on 
:-;00 Stück her .. us. "'eitere Neu kons truktionen wa"en der 
Kettentl'Oktor "CIIPS" (spüter "J(ommunar") etwa 192:1 in 
Charkow, der Tra ktor ,,1'1''' a us dem 'Verk "Roter PlIti­
lowel''' 1924 mit rd, 1300 Stück; MAi\IIN schließlich sehnf 
1921, den Traktor "K .. rlik" . Diese erste Etappe des sowje­
tischen Traktorenbaues im Zeitraum von 1917 his 1931 ist 
gekennzeichnet durch den Bau völlig unterschiedlicher Kon­
struktionen und Klassen in einigen '''erken hauptsä chli ch 
des allgemeinen Maschinenbaues , Diese Betriehe besaßen 
weder die für die Organisation des Traktorenbaues erford er­
lichen Erfahrungen lIoch die notwendigen Ausrüstungen, die 
Produktion von Traktoren blieb deshalb sehr b<'grcn7.t. Ü I)(' r 

• Übersetzer : Dipl.·tng. f<'·ll. SCllULTE 

ßild I. 25-PS -nadlrol<lor, konstruiert von JA. \\'. ;\IA~llN, dem Pio ~ 

ni{'r dC's ru ssischen Traktorenba u es, alls dem Jahre 1911 
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Tarel I. Traktoren (in Tsd. St.) I D2~ 1926 1928 1929 1930 
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den Umfa llg dcr Traktorcnproduktion und den Bestand ill 
der Landwirtschaft gibt Tafcl 1 Auskunft. 

Der sowjetische Traktorenba u in dieser Etappe war sozu­
sagen als "Versuchsbau" für die weitere Entwicklung von 
wesentlichcr I3cdeutung. Die E rfahrungen mit den alten 
Bctrieben des lIIaschincllb a ucs zeig ten, daß auf J\Iassen­
fer tigung spczialisierte Betriebe mit modernster technisch er 
Ausrüstung 1I0t\\'cndig \\' arcn. Nur in ihnen konnten di e 
ne uen ErlH' nntnissC\ in dc r Projektierung, Konstruktion, 
Priifung und Produktion .von Trnktoren effektvoll genutz t 
wcrdcn. 1927 cl'seltien das ers te Buch über Theo rie und Be­
rechnung der Traktol'Cn vo n F. . D. L \VO\V, dem Begründe t' 
der Traktorcnwisscnschaft in der UdSSR. (Anmerkung deI' 
Rcdnlüion: Die 4. . Auflagc dicses Standardwerkcs - 1!)52 in 
Mosk HU erschiencn - wurd e 1954. vom VEB Vcrl ng Tcdlllik 
lle rli n in deutscher Dbcrsctzung herntlsgebrachl.) 

3. Zweite Etappe des sowjetischen Traktoren­
baues - Aufbau einer Traktorenindustrie 
(1931 bis 19~O) 

1027 wu rden auf dem XV. Parteitag der KPdSU die Ein­
führung der Kollehiv icl'llllg der 1,fl ndwit·tschflft besehlosscn 
und die Direktiven für die Ausarbeitung des ersten Fünfjahr­
plancs der E utwicklung der Volkswirtschaft gegeben. Nflch 
dicsem Plan war der Bau \' 0 11 Traktorenwerken in Stalin­
grall, Tscheljabinsk und dann in Charkow vorgesehen. 

1!)27 wurde ein ittternationaier Traktoren-Vergleich in Per­
sojalob bei Nowotscherkaszk dttrchgeführt. An den Prü ­
fun gen wa rell 28 Traktorentypen , davon 5 sowjetische un d 
23 aus lülldische, betei ligt. Dieser ers te große Tra ktorelJ ­
\Vettbewerb ill unserem Lande stand unter dcr Leitung l' ines 
Sondcrkomitees (WKIT). Seinc Ergebnisse ermögli chten es, 
ein cn geeigneten Traktor für d ie Produktion anszuwühl.-n . 

Aus der Traktorcnprodllktion dieses Zeitabschnitts sollen 
hier einige besonders markant e Typen vorgestellt werden . 
])er ers te Radtraktor mit ei llem 32-PS-Petrolellmmoto r, 
'J.'yp "STS", kam im Juni 1930 IlUS dem Stalingradcr 'J\a k­
torcn werk. Das lleuerbaute Traktoren\\'crk Charkow (es lic­
fer tc übrigens im Januar 1967 seinen millionsten Traktol' 
:1 us!) s tellte in den Jahren 1!)36/37 e twa 300 Radtraktoren 
mit dem Dieselmotor D-6 her. Inzwischen hatte man erkan nt , 
daß leis tllngss tal'ke Ke ttelltraktorcn auf den großen Schl ii -

gell der Steppengebiete wirtscha ftlicher sind lind ging des­
halb bevorzugt zur Produktioll solcher Tra ktoren über. In 
Tscheljabinsk ba ute mall den 5-GO mit 72 PS Motot'leistung, 
ihm folgte 1937 dcr SoG;:; mit einem 75-PS-Dicselmotor mit 
den Varianten S-2 (Tt:anspo rt) und SG-G5 (Gasg<'ncrator). 
"lIch Charko\v nahm 193G/.l937 die Produktion \'on 1(ett,'n­
traktoren auf - "STS-NATI" und "ChTS-NATI" -; für den 
"STS-NATI" wurden cbe nfalls Transport- und r':1sgenera­
tor- Varianten gescha ffen. Das Leningl'ader K iro\\'- \\'e rk 
schließlich stellte ab 1931, den "Universal"-Tra ktor für leich­
tere Feldarbeiten her; er besaß einen Pett'oleum-Mo tor mit 
e twa 22 PS und wurde in zwei Ausführungen geliefert. In 
den Jahren von 1931 bis 1!)4.0 hat die neugeschaffene sowjeti­
sche Traktorenindustrie e twa 6GO 000 Traktoren herges tellt. 
Schon allein die Jahresprocl uktion 1935 überstieg die Anzal,l 
der 100000 Trakl orcn, ':nll d,nen LENIN' auf dem VIII. Pnr­
I"itng der RKP (ß) im Mürz 1919 nOch :1ls ,.Phnn las ic" ge­
sprochen hatte. 

Um die Zufühl'llng neucr Traktorcn in die sowjetische 1,:11,,1-
wirtschaft in diesen 10 Jahren zu verdeutlichen, sei hier fes l­
(:'chalien, da ß der Bestand (bezogen auf 1S-PS-F.inheiten) 
1032 148 Tsd . Sl. betrug, bis 1937 auf 561 'fsd . St. nng-e­
\\'a thsen wal' und 194.0 insgesamt 68t, Tsd . SI. errcichte. 

\Vührend dieses Zeitraums wurden llie Traktorenindllstric 
un~eres Lnnd es (3 großc Traktorenwerke - STS, ShTS um1 
TSChTS - so\\'i e die Traktorenabteilung des Kirower Werkes) 
und auch die Spezia lbetriebe für Wälzlager, Vergaser, Elek­
troausriistung, El'sa l'zlcile, [emer das Netz der lnstanrl­
se tzungswerke und -bctriebe aufgebaut. Deshalb llann dieser 
Zeitraum als die Etappe des Au[baues ocr sowjclisehcn Tm!>­
torenindustrie bezeichnet wcrden. 

Dabei \\'ttrden zahlreiche Kader des Traktol'enba ucs, Tech­
nologen, Kon struktenre und auch Traktoris ten für die Land­
wil·tschaft ausgebildet. Nicht ZIIletzt aber wunl e wertvolles 
Material für die Aufstellung einer Typemeih e landwirtschaft­
licher Traktoren gesammelt. 

Als Hauptergebttis der zweiten Etappe der Entwicklung des 
sowjetischen Traktorenbaues muß man jedo ch die Tatsache 
bezeichnen, daß dank der Motorisierung der La nd"'irtschaft ' 
e in l'e1ativ hohes Niveau dcr Mechanisicrung lancl\\'irtschaft­
licher Arbciten und damit der Festigung dcr Kolchosen und 
Sowchosen crreicht wu rde. So lag beispielsweise der Mecha­
nisierungsgrad landwirtscha Ctlichel' At'beiten am Ende des 
dritten Fünfjahrplans für Braclw- Umbru ch bei 83°,'°' fii r 
die Herbstfurche bei 71 %, für die Getrcideaussaat bei 56 % 
"nd für die Getrcideertlte bt'i "3 % , Im Jahre 19/.0 lag die 
Leistung der Traktorenmotoren bei 17,6 Mil!. PS, zusa'mnH'n 
mit den Mähdreschern und Lastkraftwagen sogar bei übet· 
35 Mill. PS. Der PS-Besatz jc Landarbc itcl' wuchs von 
0,5 PS im Jahre 1917 bis a"f 1,G PS im .Tahre 1!)t,0. 
;Teil 11 rolgt im nilchs ten Hert) A 0 68105 

DipI..lng. A. BISCHOFF, KDT· 
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Einige Gedanken zur Entwicklung der energetischen Basis 
der Landwirtschaft im Zeitraum bis 1980 

1. Allgemeine Anforderungen 
an das zukünftige Energieträger-System 

Es ist ein e reizvolle und schöne, wenngleich aneh schwierige 
und veralltworIungsvolle Aufgabe, di e Entwicklung det· Tech­
nik übel' weite Zeiträume ni , ht, nur im voraus abzuschätzcn, 
!;olldel'tt d ie wnhrscheittli chcn Tcndenzen und die zu erwar­
tend en E nt\\'icklungsetappcll forschungsmäßig zu belegcn, 
wissensclwftlich zu begründen und zahlenmäßig so zu erfas­
sen, daß daraus Schlußfolgerungcn für einzuleitende Ent­
wicklungsu rbcitell gezogcn wcrdc u künncn. 

• VEB Tr-.lklorenwrl'k Schön('b('cl .. , Abteilung Forschung, 
S itz: Po tsdam-Dornhn. 
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Die wi~sen sclt aftli eh c Vorlaurrorschung au f (km Gehict dcr 
cncrgetisehch ßasis der Landwirtschaft crhält ihre bcsottderc 
Bedeutung durch di e Schllissc!stellung, dic dem Energie­
I riigcr in der Form dcs Traktors oder dcr sclbstfahrcndcn 
Landmasehin c (odcr anderer Dnufortn PIl ) bci der l\leehnni­
sienmg der Hauptproduktionsz\\'eige in der Lnnd\\'irtschaft 
zukomml. Das technische Illld ökonomische Niveau der zu­
künftigen laudwi rt seha ftlichcll Produktion wird in hobem 
i\Iaße vom T~il1Sl\ t z model'llster Produktionsmiuel bcstimmt. 
Aus den dcr Land wirtschaft unserer R epublik durch die 
Parteitage der SE D, die Bauernkongresse der vergangenen 
Jahre uttd die Plenarlaguttg-cn des ZK der SED übcrtragenen 

367 




